
er kleine Esel trabt weiter.  
Er ist müde und sucht  
einen Platz zum Schlafen.  

Da beginnt es zu regnen. Brrr!  
Wie ungemütlich und kalt es ist! 
„Ein solches Wetter“, hat  
die Eselmama ihrem Kind einmal 
erzählt, „bringt Husten, Schnupfen 
und Halsweh mit.“ Da jammert  
das Eselchen: „Bestimmt werde ich 
krank. Dann kann ich nicht mehr 
weiterlaufen.“  
Hui! Da kommt jemand angeflitzt. 
Es ist die kleine Maus, die dem Esel 
geholfen hat, den richtigen Weg zu 
finden. Sie ruft: „Ich bin immer da, 
wenn du mich brauchst!“ Der Esel 
freut sich: „Schön, dass du  
gekommen bist, liebe Maus!  
Nun kann mir nichts mehr  
passieren. Bestimmt findest du 
einen Schlafplatz für uns beide.“ 
Die Maus lacht: „Klar, er liegt  
vor deiner Nase!“ Sie zeigt auf  
die Scheune eines Bauernhofs ganz 
in der Nähe. Die beiden laufen los 
und machen es sich drinnen  
im Heu gemütlich. Der Esel fragt 
besorgt: „Was ist, wenn der Bauer 
uns hier entdeckt? Bekommen wir 
dann Ärger?“ „Nein“, lacht  
die Maus. „Ich kenne den Hofhund. 
Er weiß Bescheid und passt auf, 
dass niemand die Scheune betritt. 
Und morgen früh sind wir längst 
über alle Berge.“

Brrr,
ist das kalt!
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hinten
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So geht’s: 
Figuren ausmalen,
ausschneiden,
Klebelasche falzen  
und zusammenkleben
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